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Hei ßer Schü ler-Draht
zur Be rufs welt
„Be rufs-Info-Tag“ der Säl zer-Se kun -
dar schu le half auch, Kon tak te zu
knüp fen

VON TO BI AS GEB HARDT

30 heimische Betriebe machten bei der Hausmesse
mit.



Werl – Der „heiße Draht“, an dem sich die
Schü le rin nen und Schü ler an einem der In fo -
stän de tes ten konn ten, hatte Sym bol kraft für
die ge sam te Ver an stal tung. Der „Be rufs-Info-
Tag“ der Säl zer-Se kun dar schu le näm lich, er
dien te dazu, hin ein zu schnup pern, in un ter -
schied li che Be rufs fel der. Und – um im Bilde zu
blei ben – er half auch, einen „Draht“ zu einem
der mög li chen Jobs zu fin den und im bes ten
Falle „warm“ mit eben die sem zu wer den.

30 Be trie be dabei
Über 30 hei mi sche Be trie be, Ein rich tun gen und
Or ga ni sa tio nen hat ten sich am Frei tag in der
gut be such ten Drei fach sport hal le an der Haus -
mes se be tei ligt. Ver tre ter die ser Un ter neh men
stan den den jun gen Be su chern Rede und Ant -
wort. Aber dabei al lein soll te es nicht blei ben.
Der bunte „Jahr markt der Mög lich kei ten“ ani -
mier te fer ner dazu, sich auch aus zu pro bie ren –
sei es wer kelnd, krea tiv oder sport lich. Die Po li -
zei hatte einen Be we gungs par cours auf ge bau -
te, der zu akro ba ti schen Höchst leis tun gen, fest -
ge hal ten mit der Stopp uhr, ein lud.

Hand werks be trie be er mög lich ten erste prak ti -
sche Er fah run gen mit tra di tio nel len, aber auch
in no va ti ven Werk zeu gen zu sam meln. Oder
man schlüpf te sprich wört lich ein mal pro be wei -



se in die Bun des wehr uni form. Mit „Herz blut“
waren viele Teil neh mer auch bei einem hei mi -
schen Dach de cker aktiv. Hier galt es, aus einem
ecki gen Stück Schie fer plat te ein Herz zu for -
men.

Neben Schü le rin nen und Schü lern der Se kun -
dar schu le waren auch Ju gend li che von an de ren
Schu len zu Gast.

Das Fazit fiel sehr po si tiv aus. So freu te sich
Schul lei te rin San dra Schen kel über die gute Re -
so nanz und die nicht min der gute Stim mung
vor Ort. Sie lobte den Ein satz der vie len Mit -
strei ter. Der „Umzug“ von der Aula in die Sport -
hal le hatte sich be währt. So soll der auch als
„Säl zer-BIT“ be zeich ne te Ak ti ons tag auch in Zu -
kunft dort statt fin den, um der wich ti gen Hilfe
bei der Be rufs wahl im wahrs ten Sinne des Wor -
tes mehr Raum zu geben. Sehr in ter es siert
zeig ten sich eben so die Ju gend li chen, die die
Chan ce nut zen, in kur zer Zeit ein klei nes „XXL-
Prak ti kum“ zu ab sol vie ren und sich über Aus -
bil dungs mög lich kei ten zu in for mie ren. Eben -
falls po si ti ve Wort fand die Be rufs wahl ko or di -
na to rin Katja Schür mann-Pe trich. „Es gab eine
Band brei te von Um welt bis Wirt schaft – für die
Zu kunft würde ich mich über die Teil nah me
von noch mehr El tern freu en.“ Bür ger meis ter



Tor ben Hö brink lobte in sei ner An spra che das
„reich hal ti ge An ge bot“ der Haus mes se.


